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Postwurfsendung an alle Haushaltungen

Dezember 1990

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFi OBERBERGKIRCHEN

AUS CD! STAllDESAHT

Geburten

Katharina Gabriele Bauer, Hargassen 2, Schönberg,

Eheschließungen

Wimmer Josef, Niedertaufkirchen und Denk Karoline, Fuchshub 1, Schönberg,

SterbefiU.

Nutzinger Josefa, Hofaark 1, Zangbergl
Le1tl Franz, Flchtenstr. 3, Schönbergl

öFFNUNGSZEITEN Geschaftsstelle/Anlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden

Oberbergkirchen (08637/851): Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr Do 14.00 - 18.00 Uhr
Telefax-Nr; 08637/7054 Do auch 14.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen (08637/213): Mo 16.00 - 18.00 Uhr Do 16.00 - 18.00 Uhr
Schönberg (08637/256): 01 +Do 16.00 - 18.00 Uhr 01+ Do 16.00 - 18.00 Uhr
Zangberg (08636/291) : Mo 16.00 - 18.00 Uhr Mo 11.{)0 - 18.00 Uhr

Do 17.00 - 18.00 Uhr
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Die SperrmUllabfuhr für das
IV. Quartal 1990 findet zu
folgenden Terminen statt I

SperrmUllgegenstände sollen
nicht länger als 2 m sein und
keinen größeren Durchmesser
als 50 cm haben, damit sie in
den Hüllsammelfahrzeugen
transportiert werden können J

•
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VIEHZl'.HLUHG 1990

Sie können auch Berichte und
Termine schon vor dem oben
genannten Termin abgeben. Wir
würden uns sehr darüber
freuen.

das Stückgewicht soll 50 kg
nicht überschreiten.

AUFGEPASST
AUFGEfASST

Da das Hitteilungsblatt Ja­
nuar 1991 noch vor dem Hl.
Abend erscheint, werden Sie
gebeten, alle Berichte und
Termine für Januar 1991 bis
spätestens 13. Dezember 1990
abzugeben. - --

AUfGEPASST ~ AUfGEPASST ~
AUFGEPASST

Berichte für das Hitteilungs­
blatt Januar 1991

"

Wir bitten alle Viehhalter,
die Zahlen schon vorzuberei­
ten, damit die Erfassung zü­
gig und reibungslos durchge­
führt werden kann.
Alle Betroffenen werden auf
ihre Pflicht, wahrheitsgemäße
Angaben zu machen, hingewie­
sen.

Am Montag, den 03. Deze.ber
1990 wird in Bayern eine all­
gemeine Viehzählung bei Rin­
dern, Schweinen, Pferden,
Schafen und Geflügel durchge­
führt.

......'.
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27.12.1990

aa
27.12.1990

aa
07.12.1990

aa
07.12.1990

Lohkirchen

Oberbergkirchen

Zangberg

Schönberg

Auch Gläser, Flaschen, Altpa­
pier und Alttextilien haben
im Sperrmüll nichts zu su­
chen. Hierfür gibt es spe­
zielle Sammlungen bzw. Sam­
melcontainer. Behälter mit
Laugen, Säuren, öl, Farben,
Chemikalien gehören zur Pro­
blemmüllsammlung.

Die Abfuhr des Sperrmülls
wird unabhängig von der re­
gelmäßigen Entleerung der
Hausmülltonnen durchgeführt.
Sperrmüll ist am Abfuhrtag ab
6.00 Uhr bereitzustellen.
Alteisen und -metall - Fahr­
räder, Waschmaschinen usw.
bitte gesondert bereitstel­
len, sie werden von einem
Alteisenhändler am Sperr­
müllabfuhrtag abgeholt.
Nicht zum Sperr.üll gehören
und werden nicht mitgeno••enl
Abfälle aus Einzelhandel, Ge­
werbe, Industrie und Land­
wirtschaft, Altreifen, Au­
towracks, Tierkörper und
Tierkörperteile, explosions­
gefährliche Stoffe, Sonder­
müll, Hausmüll, Bauschutt,
Baustellenabfälle und Abfälle
aus Umbauarbeiten.
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befolgt wird (. 69 Abs. 1
Hr. 1 Buchst. c des Tier­
seuchengesetzes).

3. Die I.pfgebUhr trägt der
Tierhalter, soweit sie
nicht von der Bayerischen
Tierseuchenkasse nach de­
ren Leistungssatzung über­
nommen wird.

An alle Rlnderhalter 1n Bay­
ern

Das Staatsmipisterlum
nern erläßt folgende
nung,

des 10­
Anord-

4. Die Anordnung und ihre Be­
gründung können bei den
Regierungen und Kreisver­
waltungsbehörden eingese­
hen werden.

I.
Jeder Rlnderhalter 1n Bayern
1st verpflichtet, die über
vier Monate alten Rinder sei­
nes Bestandes 1n der Zeit vom
01. Februar bis 31. Hirz 1991
gegen Haul- und Klauenseuche
mit der Vakzine impfen zu
lassen, die die Veterlnär-
fachverwaltung den Impf-
tierärzten zur Verfügung
stellt.

11.
Für diese Anordnung werden
Kosten nicht erhoben.

11I.
Diese Anordnung tritt am 01.
Dezember 1990 in Kraft,
gleichzeitig tritt die Be­
kanntmachung des Bayerischen
Staatsmlnisterlums des Innern
vom 19. Januar 1988 Nr. IES­
5613-1/26/87 (StAnz Nr.
4/1988) außer Kraft.

Hinweisel

1. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung erfüllen
den Tatbestand einer Ord­
nungswidrigkeit nach 76
Abs. 2 Nr. 1 des Tierseu­
chengesetzes.

2. Entschädigungsansprüche
für Tlerverluste nach . 66
des Tierseuchengesetzes
entfallen, wenn diese An­
ordnung schuldhaft nicht

5. Die Regierung kann im Ein­
zelfall Ausnahmen von der
Impfverpflichtung zulassen
für
- Rinderbestände, aus

denen Rinder zu wissen­
schaftlichen Versuchen
oder zu Impfstoffprüfun­
gen verwendet werden,

- Bullen, die zur Samenge­
winnung für die künstli­
che Besamung bestimmt
sind,

- einzelne Zuchttiere, die
für den Export bestimmt
sind,

wenn Belange der Tierseu­
chenbekämpfung nicht ent­
gegenstehen.

STEUERKRAFTZAHLEM DER GEHEIM­
plM 1991

In dieser Übersicht sehen Sie
die vorläufigen Steuerkraft­
zahlen 1991 der Gemeinden je
Einwohner und im Vergleich
dazu die Zahlen der letzten
Jahre.

Ge- 1991 1990 1989
lIeinde
Ober1>erg- 525,40 404,25 371,18
kirchen
Lohkicchen 313,73 ;291,64 280,76
Schönberg 295,97 296,33 299,30
ZUgberg 298 95 225 45 227 89



Cemeinde
ObeFbeFglriFcben

ERLASS DER HAUPTSATZUNG
(GESCHAFTSORDNUNG UND SATZUNG
ZUR REGELUNG VON FRAGEN DES
öRTLICHEN GEMEINDEVERFAS­
SUNGSRECHTSI

Der Gemeinderat Oberbergkir­
ehen hat eine sog. Hauptsat­
zung beschlossen. Oie Haupt­
satzung umfaßt die Geschäfts­
ordnung des Gemeinderats und
die S"atzung zur Regelung von
Fragen des örtlichen Gemein­
deverfasBungsrechts. Die Sat­
zung wird nur wirksam, wenn
sie ordnungsgemäß bekanntge­
macht wird. Nachdem im Be­
reich der Verwaltungsgemein­
schaft regelmäßig ein Amts­
blatt erscheint, muß die Sat­
zung mit ihrem vollen Wort­
laut in diesem Amtsblatt be­
kanntgegeben werden.

DIE BURGERVERSAHHLUNG 1990
DER GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN
WAR SEHR GUT BESUCHT

"Jetzt red i" nach diesem
Hotto machten sehr viele An­
wesende von ihrem, In der Ge-
meindeordnung verankerten
Hitwirkungsrecht Gebrauch.
Erfreulich dabei für den er­
sten Bürgermeister und die
Gemeinderatsmitglieder, daß
die Wortmeldungen weniger
Kritik als vielmehr Fragen
enthielten, die einen in-

teressierten Hitbürger halt
so beschäftigen. Lediglich
die Fäkalschlammentsorgung'
rief bei einigen Landwirten
Unverständnis und Skepsis
hervor.
Fazit der diesjährigen Bür­
gerversammlung: Dem Vorsit­
zenden und dem Gemeinderat
wurde ein ausgezeichnetes Ur­
teil ausgesprochen, nachdem
in der Gemeinde in naher Ver­
gangenheit sehr viel gelei­
stet wurde und trotzdem der
Schuldenstand weiter abgebaut
werden konnte.

Zu Beginn der Sitzung be­
grüßte Bürgermeister Bichl­
maier vor ca. 150 Zuhörern
besonders den Gemeinderat,
allen voran den zweiten Bür­
germeister, Herrn Englbrecht,
aber auch Gemeinderatsmit­
glieder früherer Wahlperi­
oden. Sein besonderer Gruß
galt auch dem Pressevertre­
ter, Herrn Franz Haier.

Bevor Bürgermeister B1chl­
maier mit seinem Rechen­
schaftsbericht begann, sprach
er drei Schülern anläßlich
ihrer hervorragenden schuli­
schen Leistungen die Anerken­
nung namens der Gemeinde
Oberbergkirchen aus,
Die Ehrung haben erfahren:
Annemarie Gründl, Notendurch­
schnitt 1,5 (Volksschule Amp­
fing) Andreas Hausberger,
Abschlußprüfung an der Staat­
lichen Berufsschule mit 1,15
und Alois Eberl, der die Hei-"
sterprüfung 1m Hauererhand­
werk mit 1,5 abgeschlossen
hat.



Geehrt wurde auch der lang­
jährige Feuerwehrko••andant
der Freiwilligen Feuerwehr
Oberbergkirchen , Herr Konrad
Ober.aier. Besonders betonte
der Vorsitzende, daß während
der Zeit des Herrn Obermaier
als Kommandant der Freiwilli­
gen Feuerwehr Oberbergkirchen
insgesamt 44 Leistungsabzei­
chen abgenommen wurden.

Den mit heftigem Applaus be­
gleiteten Ehrungen folgte
Zahlenmaterial aus dem ge­
meindlichen Haushalt, bezogen
auf das abgelaufene Jahr
1989.

Nach den Angaben von Bürge r­
meister Bichlmaier schloß der
Verwaltungshaushalt dabei bei
rund 1,6 Hio. DH, der Vermö­
genshaushalt bei 3,1 Hio. DM
ab. Aus dem Verwaltungshaus­
halt konnte über eine halbe
Hillion erwirtschaftet wer­
den, die dem Vermögenshaus­
halt zugeführt wurde. Der
allgemeinen Rücklage konnten
immerhin 250.000,00 DM gutge­
schrieben werden.

Der Schuldenstand der Ge­
meinde Oberbergkirchen be­
trägt rund 1.200.000,00 DM,
was einer pro Kopf Verschul­
dung von etwa 1.014,00 DH
gleichzusetzen ist. Insgesamt
konnte der Schuldenstand im
Jahr 1989 um rund 400.000,00
DM gesenkt werden.

Die Steuereinnahmen der Ge­
meinde lagen ill letzten Jahr
bei rund 500.000,00 DM, der
Staat überwies über die Ein­
kommenssteuerbeteiligung und
über die Schlüsselzuweisung
an die Gemeinde Oberbergkir­
chen rund 850.000,00 DM. Die
wichtigsten Ausgaben des Ver­
waltungshaushalts waren si­
cherlich die Kreisumla,ge mit
280.000,00 DM und die Umlage
an die Verwaltungsgemein­
schaft mit 127.000,00 DM. In
den Personalausgaben von rund

150.000,00 DH ist nicht das
Verwaltungspersonal enthal­
ten, da hier die Verwaltungs­
gemeinschaft zuständig ist.
Der Unterhalt der Schule ver­
schlang immerhin rund
80.000,00 DM, hinzu kommen
die Schulverbandsumlagen und
die Schulbuskosten , zusammen
65.000,00 DM.

Für Grundstückskäufe gab die
Gemeinde 130.000 , 00 OH aus ,
der Sportverein erhielt für
die Tennisanlage rund
70.000 , 00 OH, die Straßener­
schließung Oberbergkirchen­
Nord kostete der Gemeinde
123.000 , 00 DH, die Straßener­
schließung für die Siedlungs­
wege 114.000,00 DH, für die
Abwasserbeseitigung mußte die
Gemeinde insgesamt 1,6 Kio.
OH im Jahr 1989 aufwenden.
Die wichtigsten Einnahmen im
Vermögenshaushalt ergeben
sich aus dem Grundstücksver­
kauf mit 245.000,00 DM, aus
der Einnahme von Erschlie­
ßungsbeiträgen mit 810.000,00
DH, aus Erschließungsbeiträ­
gen für den Anschluß an die
Abwasserbeseitigungsanlage
mit 260.000 , 00 DH, für die
Wasserversorgung mit
152.000,00 DH. Für die Er­
richtung der Kläranlage über­
wies der Staat im Jahr 1989
840.000,00 DM, für den
Rottausbau 20.000 , 00 DM und
als pauschale Investitionszu­
weisung 15.000,00 DH.

In kurzen Zügen ließ Bürger­
meister Bichlmaier nach den
Zahlen über die Bevölkerungs­
entwicklung und aus dem Stan­
desamtswesen kurz die Auffäl­
ligkeiten des vergangenen
Jahres Revue passieren. So
nannte er z. B. die Ehrung
der Gebrüder Englbrecht, die
im Eisstocksport internatio­
nale Erfolge erreicht haben.
Auf diese außergewöhnlichen
sportlichen Leistungen ist
die Gemeinde stolz. Bürger­
meister Bichlmaier sprach



äußerst ausführlich unterhal­
ten habe. Schließlich kam es
zu dem knappen Beschluß, alle
gleich zu behandeln.

Ein anderer Gemeindebürger
wollte die Zahl der Baugrund-.
stücke im neuen Baug~biet

wissen, außerdem, ob die
Kläranlage die Abwässer aus
der künftigen Bebauung noch
aufnehmen könne und ob die
Gemeinde beim Verkauf der
Grundstücke einen Bauzwang
festgelegt habe.

Bei den Ausführungen von Ge­
meinderatsmitglied Lantenham­
mer über das "bessere Müll­
konzept" und dem damit zusam­
menhängenden Volksentscheid
im Februar des nächsten Jah­
res sah ein Anwesender "rot".
Er warf Herrn Lantenhammer
vor, als Abgesandter des
Landrats zu reden. Außerdem
zweifelte er an dem Fachwis­
sen des Herrn Lantenhammer.
Hit dem Hinweis auf die Zu­
ständigkeit des Landkreises
in dieser Angelegenheit been­
dete Bürgermeister Bichlmaier
die Deb~tte in Sachen bes­
seres Hüllkonzept .

Mehrere Anfragen kamen zum
Problem der Fäkal-
schlammentsorgung. Dritter
Bürgermeister Thaller nannte
die Fäkalschlammentsorgung
schlichtweg eine "Schikane,
mehr nicht "Er forderte
alle Gemeinden auf, aufs
schärfste dagegen zu prote­
stieren, Kritik an der Fäkal­
schlammentsorgung kam auch
von Herrn Gottbrecht. Er kann
es kaum glauben, daß man z.
B. lasterweise Klär.chlamm
auf die Felder aufbringen
dürfe, dagegen einige cbm Fä­
kalschlamm, auf eine große
landwirtschaftliche Fläche
verteilt, Gefahren mit sich
bringen würden.

wurde schließlich
zur Erwe i terung an-

Am Ende
noch der

auch die Erschließung des
Baugebietes Oberbergkirchen­
Nord an, die Einweihung der
neuen Kläranlage und den Aus­
bau der Siedlungswege.

In einer Art Vorausschau
nannte er den Bau des Kinder­
gartens, der aller Voraus­
sicht nach seinen Betrieb
Ende 1991 aufnehmen wird. Im
folgenden sprach Bürgermei­
ster Bichlmaier die Errich­
tung des Recyclinghofes , die
Errichtung einer neuen Schule
mit Turnhalle, Aktivitäten
der Gemeinde in Sachen Fäkal­
schlammentsorgung und die Er­
schließung des neuen Bauge­
bietes "Am alten Sportplatz"
an.

Auch den Ausbau von Gemeinde­
verbindungsstraßen, so Bür­
germeister Bichlmaier, wird
der Gemeinderat künftig be­
sonders im Auge behalten. Man
sei derzeit gerade dabei, die"
Zuschußfragen zu klären.

Nach einer kurzen Pause kam
es schließlich zum Kern der
Bürgerversammlung. Jetzt
hatte ~er Bürger das Wort.
Der frühere zweite Bürgermei­
ster, Alois Eberl, regte an,
künftig im Straßenbau mehr
auf die Eigenregie zu setzen.
Er könne sich vorstellen, daß
gerade die Anbindung einzel­
ner Höfe an die größeren
Straßen in Eigenregie erfol­
gen könne.

Herr Bauer wollte wissen,
warum im neuen Baugebiet die
Einheimischen in Sachen
Grunderwerb keinerlei Vor­
teile erhalten. Erfinde es
unfair, wenn die Einheimi­
schen den gleichen Grund­
stückspreis bezahlen müßten,
wie Fremde. Sowohl Bürgermei­
ster Bichlmaier als auch die
Gemeinderatsmitglieder Kriegl
und Lantenhammer wiesen dar­
auf hin, daß sich über diese
Problematik der Gemeinderat

•



hin, daß
gesondert

stehende Friedhof in der Ge­
meinde angesprochen. Eine
Bürgerin sah als besten Platz
für den Friedhof den Bereich
~Am alten Sportplatz~, sie
konnte es nicht verstehen,
daß dieser Bericht als Bau­
land ausgewiesen wurde. Bür­
germeister Bichlma~er entgeg­
nete, daß nach Möglichkeit
der alte Friedhof erweitert
wird. Dieser Absicht stimmte
auch Herr Hopf zu. Der Fried­
hof sollte, so Herr Hopf, bei
der Kirche erweitert werden
und auch in der Verwaltung
der Kirche bleiben.

Hit einem Dank an alle Anwe­
senden beendete Bürgermeister
Bichlmaier die diesjährige
BUrgerversammlung, die insge­
samt beispielhaft sachlich
verlaufen ist.
Auffallend bei dieser Bürger­
versammlung wieder, daß sich
anscheinend immer die glei­
chen Leute für ihre Gemeinde
interessieren.

TERHINE DER LANDFRAUEN OBER­
BERGKIRCHEN

Am Mittwoch, den 12.12.1990
um 19.30 Uhr findet das Ba­
steln der Landfrauen und Mäd­
chen beim Meisterwirt in
Oberbergkirchen statt.

Am Dienstag, den 18.12.1990
um 19.30 Uhr findet die Weih­
nachtsfeier der Landfrauen
beim Heisterwirt in Oberberg­
kirchen statt.

ADVENTFEIER DER FRAUENRUHDE

Am Donnerstag, den 13.12.1990
veranstaltet die Frauenrunde
eine Adventfeier für alle
Mitglieder.
Beginn: 20.00 Uhr, im Ver­
einslokal Schmidwirt

Wer Interesse am Päckchen
tauschen hat wird gebeten ein
Päckchen im Wert von 10,00 DH
mitzubringen. Außerdem bitten
wir unsere Hitglieder um
Plätzchen spenden.

Wir freuen uns, wenn sich an
dieser Adventfeier alle Mit­
glieder der Frauenrunde be­
teiligen.

TERHIHKALEHDERBESPRECHUHG
1991

A_ Montag, den 17. Dezember
1990 findet um 19.30 Uhr i_
Rathaus die Terminbesprechung
für den Terminkalender 1991
statt.

wir weisen darauf
die Vereine nicht
eingeladen werden.
Bitte legen Sie in Ihrem Ver­
ein schon jetzt die Veran­
staltungstermine für das Jahr
1991 fest.

Sollte der Vorstand Ihres
Vereins an diesem Termin ver­
hindert sein, lassen Sie
bitte den Stellvertreter
daran teilnehmen.

VERSAHHLUNG pER BBV-ORTSVER­
BÄNDE OBERBERGKIRCHEN UND IRL

Am Mittwoch, den 12. Dezember
1990 findet um 19.30 Uhr in
Gantenham eine Versammlung
für die BBV-Ortsverbände
Oberbergkirchen und Irl
statt.

Themen der Veranstaltung
sind:
1. Bodenuntersuchungen
2. Pflanzenschutz im Hais

nach dem Atrazin-Verbot
Es spricht dazu Herr Schnei­
der vom Landwirtschaftsamt
Hlihldorf.



JAGDESSEN

BEIH FEUERWEHR-KIRTER IN IRL
GING ES HOCH HER

Das herkö~mllche Jagdessen
findet am Mittwoch, den
05.12.1990 um 19.30 Uhr 1n
Gantenham, Gasthaus Sedlmayr,
statt.

ARBEIT UND AUSDAUER PRÄGTEN
IHR LEBEN

In erstaunlicher körperlicher
und geistiger Rüstigkeit
konnte dieser Tage die Aus­
tragslandwirtin Therese Engl­
brecht, geb. Utzschmied aus
Irl, Gemeinde Oberbergkir­
chen, ihren 85. Geburtstag
begehen.

Zu einem Kräftemessen traten
hundert gstandene Mannsbilder
der Freiwilligen Feuerwehr
Irl gegen einen 180 PS star­
ken Case IH Schlepper an. Im
ersten Zug schafften die bä­
renstarken Feuerwehrler, von
Hunderten von Zuschauern
lautstark angefeuert, das
schier Unmögliche und
schleppten den Schlepper ab.
Dann aber machte das hoch­
technische Kraftbündel ernst
und ließ im zweiten Durchgang
den Feuerwehrlern keine
Chance. Angeblich hingen da
aber nur mehr die Hälfte der
Männer im Seil und überhaupt
war ja nur ein Durchgang aus­
gemacht. Jedenfalls fühlten
sich die Männerstärken gegen­
über den Pferdestärken als
Sieger und dementsprechend
wurde auch anschließend beim
Feuerwehr-Kirta im Gerätehaus
gefeiert.

Bei Schmankerl vom Grill,
Bier vorn Faß, allerhand Lec­
kerem aus dem Dorfcafe und
musikalischer Unterhaltung
herrschte während der beiden
Tage Hochbetrieb. Höhepunkt
der Festtage war die große
Verlosung am Montag Nachmit­
tag.
(Bericht und Foto: Franz
Haier)

und
dazu.

.
Die Jagdpächter Rüger
Niederleitner laden
recht herzlich ein.

Die Freiwillige Feuerwehr
veranstaltete ihr traditio­
nelles Kirchweihfest. Verbun­
den damit war eine große
Land- und Stalltechnikaus­
stellung der Firma Greimel in
Irl. Auf dem ~reigelände und
in der großen Betriebshalle
hatte Franz Greimel eine Aus­
wahl aus seinem breitgefä­
cherten Angebot zur Schau ge­
stellt.

Zu sehen waren das Neueste
aus_ der Schlepper-, Garten­
bau-, Land- und Stalltechnik,
wobei die neuen Aufstallungs­
formen ebenso großes Inter­
esse fanden wie die supermo­
dernen Schleppertypen von
Case IH und das gesamte Land­
maschinenprogramm.



weitere glückliche Jahre be­
schieden sein mögen.

GUT BESUCHTE AUFKLARUNGSVER­
SAMMLUNG DES BAUERNVERBANDES

Aufgrund ihres stets ruhigen
~~~!itund freundlichen Wesens er­
l freut sich Therese Englbrecht

großer Wertschätzung. Zu ih­
rem Ehrentag haben sich viele
Gratulanten eingefunden. Ne­
ben den Verwandten, Bekannten
und Nachbarn zählte auch Bür­
germeister Wolfgang Bichl­
maier zu den Gratulanten, der
der Jubilarin die Glückwün­
sche der Gemeinde übermit­
telte und einen prächtigen
Geschenkkorb überreichte, mit
den besten Wünschen für wei­
tere gesunde Lebensjahre.
(Bericht und Fatal Franz
Kaier)

Die Jubilarin wurde in As­
pertsham, Gemeinde Schönberg,
geboren und wuchs mit vier
Geschwistern im elterlichen
Anwesen auf. Von hier aus be­
suchte sie auch die Volks­
schule in Aspertsham und ar­
beitete anschließend 1n der
Landwirtschaft.

1928 schloß sie mit Otto
Englbrecht den Bund der Ehe
und übernahm mit ihm zusammen
den stattlichen Brummer-Hof
in Irl. In der glücklichen
Ehe schenkte sie einer Toch­
ter und vier Söhnen das Le­
ben. Leider verlor sie ihren
jüngsten Sohn Ludwig durch
einen tragischen Unfall 1955.
Drei Jahre später mußte sie
ihrem Ehemann ins Grab
blicken.
1964 übergab sie den Hof an
ihren Sohn Josef, zweiter
Bürgermeister der Gemeinde
Oberbergkirchen , bei dem sie
auch ihren Lebensabend
wohlumsorgt verbringt.

Die Jubilarin kann auf ein
überaus arbeitsreiches und
bewegtes Leben zurückblicken.
Trotz ihres hohen Alters hat
die Jubilarin ihre Hände
nicht in den Schoß gelegt,
sondern versorgt den Garten
vorbildlich und schöpft neben
dem Zeitungs lesen und Fernse­
hen aus ihrer täglichen Ar­
beit in Haus und Hof die
Kraft, mit der ihr noch viele

Die Schwierigkeiten der Kran­
ken- und Rentenversicherung
haben auch vor dem Sozialbe­
reich der Landwirtschaft
nicht halt gemacht. Der Bau­
ernverband unternimmt alles,
um den Landwirten den best­
möglichen Weg zur Absicherung
zu weisen.

Die im Landkreis Hühldorf a.
Inn einschlägigen Versammlun­
gen werden Auskunft auf alle
Fragen geben. Insbesondere
verweist der Verband darauf,
daß sich der Landwirt immer
wieder bei den einschlägigen
Beratungsstellen seine Aus­
künfte einholt. Eine zusätz­
liche Absicherung gegen Be­
rufsunfähigkeit (mit einer
Lebensversicherung) und einer
zusätzlichen Rente (mit einem
Sparplan) bietet die Krels­
sparkasse den Bauern gut auf­
genommene Alternativen.

Der sehr gute Besuch der Ver­
sammlung bewies, daß das
akute Thema den Bauern auf
den Nägeln brennt. Eine große



Zahl von Bäuerinnen und Bau­
ern aus den eingeladenen BBV­
Ortsverbänden aus Ranolds­
berg, Salmanskirchen , Ste-
fanskirchen, Aspertsham,
Oberbergkirchen und Irl
konnte Ortsobmann des veran­
staltenen Ortsverbandes zur
Gebietsversammlung im Gast­
haus Ottenloher begrüßen.
Dazu den ersten Bürgermeister
Wolfgang Bichlmaier sowie ei­
nige Gemeinderäte. Auch Fili­
aldirektor Sperr von der mit­
veranstaltenden Kreisspar­
kasse begrüßte alle Anwesen­
den.

Sozial referent des Bayeri­
schen Bauernverbandes in
Oberbayern Agraringenieur
Karl Maser sprach zur sozia­
len Absicherung für die bäu­
erlichen Familien. Die Bauern
und ganz besonders die Neben­
erwerbslandwirte und damit
die Beitragszahler zur land­
wirtschaftlichen Al ters- und
Krankenkasse werden immer we­
niger und damit die Schwie­
rigkeiten, finanziell über
die Runden zu kommen, immer
größer. Hatten nach der Grün­
dung der landwirtschaftlichen
Alterskasse im Jahr 1957 noch
zwei Beitragszahler einen AI­
tersgeldempfänger zu erhal­
ten, so ist das Verhältnis
jetzt eins zu eins und im
Jahr 2000 werde ein Beitrags­
zahler zwei Altersgeldempfän­
ger zu versorgen haben. Das
dies nur mit immer größeren
Zuschüssen des Staates mög­
lich sein wird, liegt auf der
Hand.

Beizeiten sollten sich die
Landwirte Sorgen um ihren Le­
bensstandard im Alter machen
und ein Absinken desselben
durch die Schaffung eines
zweiten oder auch dritten
Beines durch den AbschlUß ei­
nes Vertrages zum Versor­
gungssparen oder einer Le­
bensversicQerung verhindern.

In der Bundesrepublik, so der
Referent, seien im Jahr 1989
insgesamt 703 Milliarden Mark
für soziale Leistungen ausge­
geben worden. Die Bauern
seien daran mit neun Milliar­
den Mark beteiligt, wovon sie
viereinhalb Milliarden selbst
als Beiträge aufgebraucht
hätten. Dabei machte die
landwirtschaftliche Kranken­
kasse die größten Sorgen,
denn viele, besonders Neben­
erwerbsbetriebe ließen sich
befreien und so hätten allein
im Vorjahr über 4000 Betriebe
die Beitragszahlung ein ge­
stell t.

Der Monatsbeitrag habe in den
ersten Jahren nach 1957 nur
10,00 DM betragen und sei in­
zwischen auf 236,00 DM ge­
klettert. Den 560.000 Alter­
geldbeziehern stünde jetzt
ungefähr die gleiche Zahl von
Beitragszahlern gegenÜber.
Der Staat müßte da einsprin­
gen und 80 % der Kosten über­
nehmen.
Die Beltrags-Zuschußgrenze
werde von jetzt 28.000,00 DM
auf 45.000,00 DM angehoben.
Das ganze erfordere, um alles
auszuschöpfen, einen unge­
heueren "Papierkrieg". Es
müßten jährlich bis zu 25 An­
träge gestellt werden.

Angesichts der künftigen
Schwierigkeiten sollten sich
die Landwirte Gedanken über
ihre spätere Altersversorgung
machen. Ein zweites oder
drittes Bein in Form von Ver­
sorgungssparen und Lebensver­
sicherung sichere den Lebens­
abend und bringe, wie Maser
mit Beispielen unterstrich,
bedeutend höhere Leistungen
als die gesetzliche Renten­
versicherung. Der Genera­
tionsvertrag stimme wegen der
immer noch ansteigenden Le­
benserwartung nicht mehr. Ab
Januar 1992 werde darum die
Nettorente eingeführt, die
geringere Steigerungen er-



Diskussion
an der Bun­
Politiker,
sich jetzt

Schlaraffenland verhalten
sie sich umweltfreundlich-.

Es sind i ••er bestillmte Ab­
schni tte zu beobachten. Nach
der Ess- und Reisewelle kommt
jetzt, 8p Garus, die Gesund­
heitswelle. Man sollte alles
vermeiden, was gegen das Um­
weltverhalten verstößt. Bei
unerlaubtem Roden von Wäldern
muß wieder aufgeforstet wer­
den.

Uber eine Einigung in der EG
gibt es Schwierigkeiten, weil
jedes Land seine eigenen In­
teressen vertritt. So muß
auch in den nächsten Jahren
mit Einkommensverlusten ge­
rechnet werden. Mit Jahresbe­
ginn 1991 werde die Schlacht­
viehmonopolversicherung abge­
schafft und der Erzeuger
müsse sich selbst um einen
gewünschten Versicherungs­
schutz kümmern.

Land­
denn

Land­
Land-

In einer regen
übte Moser Kritik
desregierung. Die
so Moser, sollen
klar entscheidenl
Wollen sie jetzt die
wirtschaft oder nicht,
der Staat braucht die
wirtschaft, aber die

Auch auf die Pachtverträge
ging Garus ein. Ein alter
mündlicher Pachtvertrag, so
Garus, hat nach wie vor Gül­
tigkeit. Weil bei einem münd­
lichen Vertrag die Vereinba­
rungen nicht mehr genau fest­
stellbar sind, sollte nach
Ablauf schriftlich verlängert
werden. Der Bei trag zum Bau­
ernverband müsse von 5,5 auf
6 Promille und der Sockelbei­
trag von 40,00 auf 50,00 DM
erhöht werden.
Auch über aktuelle Fragen der
Milchwirtschaft berichtete er
wegen der Uberversorgung mit
Milch im EG-Raum ist mit ei­
ner weiteren Reduzierung zu
rechnen.

bringe und das Rentenalter
werde auf 65 Jahre angehoben,
80 daß es dann nur noch Be­
rufs- und Erwerbsunfähig­
keitsrente in jüngeren Jahren
gibt.
Bei der Krankenversicherung
ist bei den immer weiter
steigenden Pflegesätzen in
den Krankenhäusern und den
1.500 Unfällen bei der Besei­
tigung der Sturmschäden im
Wald allein in Oberbayern mit
Beitragserhöhungen zu rech­
nen. Das Babyjahr werde ab
1992 auf 3 Jahre ausgedehnt,
die Erziehungsgeldregelung
wesentlich verbessert und den
Schwerpflegebedürftigen ein
monatliches Pflegegeld von
400,00 DH ausbezahlt.

Filialdirektor Sperr von der
Kreissparkasse erläuterte,
sekundiert von Günther Kozial
und Georg Bauer, an Hand von
Beispielen die Möglichkeiten
zur Erlangung einer
Zweitrente durch Versorgungs­
sparen oder dem Abschluß ei­
ner Lebensversicherung und
zusätzlichen Absicherung für
Berufsunfähigkeit. Diese pri­
vate Vorsorge bietet Bei­
tragsbefreiung und Rente bei
Berufsunfähigkeit. Auch Prä­
miensparverträge brächten
eine gute Rendite und man
könne zweckmäßig das Kinder­
geld dazu verwerten.
Eine zweite Rente (monatlich
1.150,00 DH 15 Jahre lang)
erhäl t, wer 20 Jahre monat­
lich 250,00 DM anspart, das
Endkapital von 122.700,00 DM
kann dann in Rente umgewan­
delt werden. Genaueres kann
bei der Kundenberatung be­
sprochen werden. Die Land­
wirte zeigten für diese Mög­
lichkeit der so notwendigen
Absicherung großes Interesse.
Der BBV-KreisgeschäftsfUhrer
Hermann Garus zitierte, bevor
er in die Agrarpolitik ein­
stieg, den Zeitungsartikel
einer renomierten Zeitung mit
den Worten ~Vergiftetes



wirtschaft kann auch ohne
Subvention überleben. Gerade
jetzt vor der Wahl sollen die
Landwirte kritisch urteilen.

In einer regen Diskussion, in
welcher zahlreiche Unklarhei­
ten ausgeräumt werden konn­
ten, schloß Ortsobmann mit
dem Dank an die Referenten
die aufschlußreiche Versamm­
lung.
(Bericht: Franz Maier)

STAMMTISCH IRL VOM MOSELWEIN
BEGEISTERT

Einen Bilderbuchausflug an
die Mosel unternahm der
Stammtisch "Bettschoner" aus
Irl verstärkt mit den Johan­
nesschützen aus Aspertsham.

Mit dem Ziel des diesjährigen
Vereinsausfluges haben die
Verantwortlichen des Stammti­
sches, vor allem aber Kunden­
dienstberater von der Bundes­
bahn, Dieter Spielmann, der
die Fahrt bis auf das i-TUp­
ferl hervorragend organisiert
hatte, voll ins Schwarze.

Das bunte Programm, das von
einer Besichtigung der Stadt
Trier, einer Stadtrundfahrt

in Bernkustel-Kues Uber eine
Busfahrt durch den Taunus,
einer Wanderung in die
Weinberge bis zum Besuch ei­
ner zünftigen Weinprobe und
des großen Winzerfestes
reichte, begeisterte alle.

Die Zeit verging viel zu
schnell und schweren Herzens
mußte man wieder die Heim­
fahrt antreten. Alle Teilneh­
mer waren von der Fahrt
hellauf begeistert. Bei die­
ser Fahrt beeindruckte die
reibungslose Organisation
ebenso, wie die vielen Erleb­
nisse, die den Ausflüglern
sicher in angenehmer Erinne­
rung bleiben werden.
(Bericht und Foto: Franz
Maier)

C'emeinde J,oIJ/riFdJen

ERLASS DER' HAUPTSATZUNG
{GESCHÄFTSORDNUNG UND SATZUNG
ZUR REGELUNG VON FRAGEN DES
ÖRTLICHEN GEMEINDEVERFAS­
SUNGSRECHTSI

Der Gemeinderat Lohkirchen
hat eine sog. Hauptsatzung
beschlossen. Die Hauptsatzung
umfaßt die Geschäftsordnung
des Gemeinderats und die Sat­
zung zur Regelung von Fragen
des örtlichen Gemeindeverfas­
sungsrechts. Die Satzung wird
nur wirksam, wenn sie ord­
nungsgemäß bekanntgemacht
wird. Nachdem im Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft re­
gelmäßig ein Amtsblatt er­
scheint, muß die Satzung mit
ihrem vollen Wortlaut in die­
sem Amtsblatt bekanntgegeben
werden.



Bekanntmachung und Ladung

ZUSAMMENLEGUNG WIESBACH
STADT NEUMARKT-ST.VEIT. LANP­
KREIS MUHLDORF A. INN

Versammlungszeit:
Dienstag. den 11.12.1990, ~
9.30 Uhr

Der Vorstand ·fUhrt die Ge­
schäfte der Teilnehmergemein­
schaft. Er soll das volle
Vertrauen der Teilnehmer be­
sitzen. Wünschenswert ist
deshalb, daß sich möglichst
viele Teilnehmer an der Wahl
des Vorstands beteiligen.

Teilnehmer, die bei der Wahl
abwesend sind und unvertreten
bleiben, könne ihre Stimme
nachträglich· nicht mehr gel­
tend machen.

Die Flurbereinigungsdirektion
hat die Zahl der zu wählenden
Mitglieder des Vorstands und
deren Stellvertreter auf je 3
festgesetzt.

Jeder Teilnehmer hat eine
Stimme, wobei Miteigentümer
als ein Teilnehmer gelten.
Einigen sich Mi teigentümer
nicht über die Stimmabgabe,
sind sie von der Wahl ausge­
schlossen.

Jeder anwesende Wahlberech­
tigte, sei er Teilnehmer, Be­
vollmächtigter oder gesetzli­
cher Vertreter, hat nur eine
Stimme, auch wenn er mehrere
Teilnehmer vertritt. Er klimn
insgesamt 6 Personen als Mit­
glieder und Stellvertreter in
den Vorstand wählen.

Die Vertretung durch. Bevoll­
mächtigte, die nicht selbst
Teilnehmer. sein müssen, ist
zulässig~ Bevollmächtigte ha­
ben sich in der Versammlung
durch eine schriftliche Voll­
macht auszuweisen, bei der
die Unterschrift des Voll­
machtgebers öffentlich be­
glaubigt sein muß. Die Be­
glaubigung erteilt die Ge­
meinde gebührenfrei.

TEILNEH-nichtöffentlichen
MERVERSAMMLUNG

In der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen, Hofmark 28, 8261
Oberbergkirchen, liegen wäh­
rend der allgemeinen Ge­
schäftsstunden zur Einsicht­
nahme von 12.12.1990 mit
27.12.1990 aus:

Die Grundstückseigentümer und
Erbbauberechtigten im Zusam­
menlegungsgebiet werden hier­
mit zu einer '

1 Abdruck der vorläufigen Be­
sitzeinweisung
1 Abdruck der Abfindungskarte

ZUSAMMENLEGUNG KINNING - GE­
MEINDE NIEDERBERGKIRCHEN.
LANDKREIS MUHLDORF A. INN

eingeladen.

An der Versammlung können und
sollen alle Grundstückseigen­
tümer und Erbbauberechtigten
im Zusammenlegungsgebiet . so­
wie die Personen teilnehmen,
die für eine Wahl in den Vor­
stand in Frage kommen.

Versammlungsort:
Gasthaus Winterer in Nieder­
bergkirchen

Tagesordnung:
I. Wahl des Vorstands der

Teilnehmergemeinschaft
II. Allgemeine Aussprache

Kom~t die Wahl im Termin
nicht zustand~ und verspricht
ein neuer Wahltermin keinen
Erfolg, so kann die Flur­
bereinigungsdirektion Mit­
glieder des Vorstands nach



Anhörung des Bayerischen Bau­
ernverbands bestellen.

Flurbereinigungsdirektion
München

Der Container ist nur für
Strauchwerk und Gras gedacht.
Diesen Abfall können Sie je-

. weils am Freitag von 13.00
Uhr bis 15.00 Uhr abgeben.

NIKOLAUSFEIER

WEIHNACHTSFEIER

. VERSAMMLUNG DES AMTES FOR
LANDWIRTSCHAFT

Am Donnerstag, den
06.12.1990, um 19.30 Uhr;
findet im Gasthaus Spirkl in
Hinkerding eine Versammlung
des Amtes für Landwirtschaft
statt.
Thema: Bodenuntersuchung

Eine besondere Einladung zum
Schießen ergeht nicht nur an
die Burscheni sondern auch an
die Mädchen. Es besteht be­
reits eine Damenmannschaft
welche trotz der kurzen Trai­
ningszeit auf ganz respek­
table Schießergebnisse ver­
weisen kann.

SCHUTZENVEREIN WIRBT UM NACH­
WUCHS I

Für Burschen und Mädchen die
das 14. Lebensjahr erreicht
haben, b~ginnt am Sonntag,
den 02.12.1990 nach dem Got­
tesdienst im Gasthaus Eder
das Schießtraining.

An Sonntagen an denen der
Gottesdienst erst um 10.00
Uhr beginnt, entfällt dieses
Training. Burschen und Mäd­
chen welche Interesse am
Schießsport haben, werden un­
ter fachkundiger Aufsicht er­
fahr~ner Schützen mit dem Um­
gang von Sportwaffen am
Schießstand geschult. Auch
die Eltern der Schützen sind
zur Besichtigung der Schieß­
anlage zu den üblichen
Schieß- und Trainingszeiten
stets willkommen.

Die Christbaumversteigerung
des Schützenvereins findet am
Samstag, den 15. Dezember

.1990, im Gasthaus Eder statt.

Pfarrgemeinderat lädt.

herzlich ei~

Am 30.12.1990 findet eine
Weihnachtsfeier mit Tombola
füi die älteren Mitglieder
derPfarrgemeinde Lohkirchen
im Gasthaus Stürzer in Loh­
kirchen statt.
Es spielt die Lohkirchener
Stubenmusik.
Beginn ist um ca. 14.00 Uhr
nach der Andacht.

Die Nikolausfeier mit Tombola
des Wandervereins Lohkirchen
findet am Samstag, den 01.
Dezember 1990, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Spirkl in Hinker­
ding statt.
Es spielt die Stubenmusi
Obermeier.

Der
recht

GRONABFALL-CONTAINER

An der Kiäranlage in Lohkir­
chen steht ein Grünabfall­
Container bereit.

Die Böllerschützen werden
auch dieses Jahr wieder mit
einem Weihnachts- und Salut­
schießen k~rz vor Beginn der
Christmette ihre Weihnachts­
grüße überbringen und auch
allen Freunden und Gönnern
des Schützenvereins gesegnete



frohes

Diese Wetterkanone steht im
historischen Museum in Luzern
und wurde zum Schießen bei
aufziehenden Gewittern und
Gefahr von Hagelschlag ver­
wendet.
(Bericht und Foto: Heinrich
Oischinger)

Cemeinde Sc/;dnberff

AUSZUG AUS DER LETZTEN GE­
HEINDERATSSITZUNG

- Dem Bauantrag von Michaela
Weyerer, Schönberg, Wohnhaus­
anbau, wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.

- Kindergartenl
Vorstellung von Frau Lohmeier
Frau Diana Lohmeier, Neu­
markt-St.Veit, wurde als
zweite Kindergartenkraft für
eine Arbeitszeit von täglich
4 Stunden eingestellt.
Der Kindergartenbeitrag wurde
pro Kind auf 70,00 DM monat­
lich, für ein Zweitkind auf
50,00 DH monatlich festgelegt
und ist jeweils bis zum 5.
jeden Monats zu entrichten.
Aus diesem Beitrag erhält die

Kindergartenleitung monatlich
5,00 DM fUr kleinere Anschaf­
fungen und Auslagen.

Mietvertrag ait Notburga
und Werner Leitl,

Der Gemeinderat nahm den
Mietvertrag zwischen Frau und
Herrn Notburga und Werner
Leitl und der Gemeinde Schön­
berg für die Anmietung der
Kindergartenräume zu.

- Kaufvertrag Gemeinde Schön­
berg/Freistaat Bayern;
Die Gemeinderatsmitglieder
nahmen den Kaufvertrag
Urk.Nr. 1754/1990 vom
08.10.1990, zwischen der Ge­
meinde Schönberq und dem
Freistaat Bayern, bezüglich
des Verkaufs von Teilflächen
aus den FI.Nr. 1995, 1996 und
2019 entlang der Rott, im Ge­
meindebereich Schönberg, zur
Kenntnis. Der gesamte Inhalt
dieser Urkunde wurde geneh­
migt.

Verkabelung Stromleitung
und Telefonleitung,
Der Gemeinderat ist sich ei­
nig, die Teerdecke im Geh­
steig ganz entfernen zu las­
sen und den gesamten Gehweg
hinterher mit Pflaster zu
versehen. Voraussetzung hier­
fUr ist, daß die Firma die
gesamte Teerfläche ausbaut
und die Kosten fUr Teil­
teerung an die Gemeinde aus­
zahlt. Die Gemeinde wird dann
die Pflasterung selbst vor­
nehmen.

- Rundholz-Bewässerung
Schnablinger
Beim Sägewerk Schnablinger
wurde aufgrund der Unwetter­
schäden ein Rundholz-Bewässe­
rung betrieben. Dies liegt
unmittelbar an der Gemein­
destraße ,\ wobei die Straße
voll benäßt wird.
Das Sägewerk Schnabllnger ist
umgehend über die Bedenken
der Gemeinde informiert wor­
den und wurde aufgefordert,



für Zu­
Trautner,

die Bewässerung so abzusi­
chern, daß keinerlei Wasser
auf die Fahrbahn kommt. Bei
Verkehrsunfällen aus dieser
Ursache übernimmt die Ge­
meinde keinerlei Haftung.

GrundstUckskauf
fahrtsverlegung
Peitzing
Der Gemeinderat stimmte, nach
einer Ortsbesichtigung, dem
Verkauf zu. Der Preis pro m2

wurde auf 25,00 DM, jedoch
mindestens 20,00 DM, festge­
legt. Bürgermeister Senftl
wurde beauftragt, die Ver­
handlungen vorzunehmen. Die
Kosten für die Zufahrtsverle­
gung hat der Käufer zu tra­
gen.

ERLASS DER HAUPTSATZUNG
(GESCHÄFTSORDNUNG UND SATZUNG
ZUR REGELUNG VON FRAGEN DES
öRTLICHEN GEMEINDEVERFAS­
SUNGSRECHTSI

Der Gemeinderat Schönberg hat
eine sog. Hauptsatzung be­
schlossen. Die Hauptsatzung
umfaßt die Geschäftsordnung
des Gemeinderats und die Sat­
zung zur Regelung von Fragen
des örtlichen Gemeindeverfas­
sungsrechts . Die Satzung wird
nur wirksam, wenn sie ord­
nungsgemäß bekanntgemacht
wird. Nachdem im Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft re­
gelmäßig ein Amtsblatt er­
scheint, muß die Satzung mit
ihrem vollen Wortlaut in die­
sem Amtsblatt bekanntgegeben
werden.

ZUSAMMENLEGUNG WIESBACH
STADT NEUMARKT-ST.VEIT. LAND
KREIS MUHLDORF A. INN

In der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen, Hofmark 28, 8261
Oberbergkirchen, liegen wäh-

rend der allgemeinen Ge­
schäftsstunden zur Einsicht­
nahme von 12.12.1990 .it
27.12.1990 aus:

1 Abdruck der vorläufigen Be­
sitzeinweisung
1 Abdruck der Abfindungskarte

ADVENTBASAR ZU GUNSTEN DES
KINDERGARTENS

Am Samstag, den 01. Dezember
1990, von 8.00 Uhr 20.00
Uhr werden im Kindergarten
selbstgebastelte Adventkränze
und Adventgestecke zum Kauf
angeboten.

Der Elternbeirat des Kinder­
gartens lädt zum Kauf recht
herzlich ein. ~

VOLKSTRAUERTAG IN SCHöNBERG

Zum Gedenken an die Opfer der
Kriege hatte die KSK alle
Pfarrangehörigen eingeladen.
Am Kirchenzug, der von der
Musikkapelle Weyerer ange­
führt wurde, beteiligten sich
die Ortsvereine mit ihren
Fahnenabordnungen.

Den Gedächtnisgottesdienst
. zelebrierte Geistlicher Rat
Franz Xaver Schwaiger, der
anschließend am Kriegerdenk­
mal auch das Libera hielt.
Beim Geläut der großen Glocke
wurde der Opfer aller Kriege
gedacht.

Vorstand Michael GebIer von
der KSK stellte in den Mit­
telpunkt seiner Ansprache den
Frieden. Wir Deutschen haben
ein Jahr der Entspannung und
Wiedervereinigung erlebt, die
uns den Frieden unter den
Völkern näher brachte. Mit
Besorgnis sehen wir aber in
den nahen Osten wo sich Sol­
daten in feindlicher Absicht



gegenüberstehen, um einen
Agressor in die Schranken zu
weisen. Wir alle können nur
flehen, daß den Soldaten,
Frauen, Müttern und Kindern
neues Leid erspart bleibt.

Unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden senkten
sich die Fahnen zum Gebete
und der Ehrensalut hallte zum
Abschluß über das Grab.
(Bericht: Helmut Rasch)

GEORG LAHZIHGER - 80 JAHRE

Die beiden Bürgermeister Otto
Senftl und August Brams über­
brachten dem Jubilar aus
Eglso die Glückwünsche der
Gemeinde und überreichten
einen Geschenkkorb.

Georg Lanzinger erblickte in
Hub, in der ehemaligen Ge­
meinde Aspertsham das Licht
der Welt. Zusammen mit seiner
Schwester besuchte er die
Volksschule in Haunzenberger­
söll. Nachdem er zuerst bei
Bauern gearbeitet hatte, kam
er anschließend bis zum Aus­
bruch des zweiten Weltkrieges
als Kraftfahrer nach Neuöt­
ting. Zu Beginn des Krieges
wurde der Jubilar zu einer
Nachrichteneinheit eingezo­
gen. In ihr nahm er an den
Feldzügen in Frankreich und
RUßland teil.

Nach Kriegsende kehrte er in
seine Heimat zurück und
führte Maria Maier an den
Traualtar. Hit ihr zusammen
übernahm der den landwirt­
schaftlichen Betrieb in
Eglso. Aus der Ehe gingen
zwei Söhne hervor. Seit der
rüstige Jubilar in den Aus­
trag gegangen ist, verbringt
er seinen Lebensabend zusam­
men mit seiner Frau auf dem
Hof des Sohnes.
(Bericht und Foto: Helmut
Rasch)

GUTBESUCHTE BURGERVERSAHHLUHG

Das große Interesse der Be­
völkerung am Leben der Ge­
meinde bewies der gute Besuch
der Bürgerversammlung in As­
pertsham. Unter den rund hun­
dert Teilnehmern konnte Bür­
germeister Otto Senftl beson­
ders Geistlichen Rat Schwai­
ger, Rektor a. d. Rasch, den
gesamten Gemeinderat und 8
junge Bürger als Einserschü­
ler begrüßen.

Das Jahr 1989 war nach dem
Rechenschaftsbericht des Ge­
meindeoberhauptes erfolg­
reich. In 10 Sitzungen hat
der Gemeinderat die Aufgaben
der Kommune einer Lösung zu­
geführt und dabei 85 Tages­
ordnungspunkte verabschiedet.
In diesem Jahr gab es 12 Ge­
burten. 13 Eheschlie ßungen
und 8 Sterbefälle.
Den verstorbenen Mitbürgern
wurde eine Gedenkminute ge­
widmet.

Den detaillierten Kassenbe­
richt trug Gemeindesekretär
Weyerer vor.
Das Jahr 1989 schloß im Ver­
waltungshaushalt mit
990.730,00 DM und im Vermö­
genshaushalt mit 666.225,00
DM ab. Die größten Einnahme­
posten waren dabei die



Schlüsselzuweisungen mit
357.372,00 DM, der Einkom­
menssteueranteil mit
257.757,00 DM, die KfZ-Steuer
mit 123.900,00 DM.
Auf der Ausgabenseite schlu­
gen die Kreisumlage mit
192.540,00 DM, alle Schulver­
bandsumlagen mit 114.340,00
DM, Grundstückskäufe mit
109.569,00 DM, die Verwal­
tungsumlage mit 97.626,00 DM,
der Rottausbau mit 80.133,00
DM und das Löschfahrzeug mit
64.169,00 DM zu Buche.

Zum Jahresschluß 1989 lag der
Schuldenstand be i 170.000,00
DM, was einer Pro-Kopf-Ver­
schuldung von 175,00 DM ent­
spricht.

Im Anschluß an den Kassenbe­
richt ging der Bürgermeister
auf das Jahr 1990 ein. Hier
zeigt sich, daß eine Reihe
von Vorhaben nicht verwirk­
licht werden können, weil un­
vorhergesehene Ereignisse
neue Planungen erforderten.
Notwendig wurde der Ausbau
einer Kindertagesstätte, weil
die benachbarten Kindergärten
keine Aufnahmemöglichkeiten
für Schönberger Kinder boten.
Mit einem Kostenaufwand von
32.000,00 DM konnte dieses
Werk innerhalb weniger Wochen
verwirklicht werden.
Im Schulhaus mußten während
der Ferien die sanitären An­
lagen einer Generalüberholung
unterzogen werden. Dies er­
forderte einen Kostenaufwand
von 22.000,00 DM.
Mit der Lieferung des neuen
Löschfahrzeuges war die Vor­
finanzierung der Zuschüsse
erforderlich. Diese sind für
das kommende Jahr zugesagt.

Solche außerordentlichen Be­
lastungen führten dazu, daß
das geplante Straßenbaupro­
gramm verschoben werden
mußte. Deswegen sind Straßen­
baurnaßnahmen im kommenden
Jahr in Kinning, Schönberg,

Lerch-Pei tzing und Brotfurt­
Eschlbach vorgesehen. Die
wohl erfreulichste Tatsache
für die Bürger sei, daß all
diese Leistungen roi t gleich­
bleibenden Steuersätzen be­
wältigt werden konnten.

Aber auch von Schwierigkeiten
blieb die Gemeinde nicht ver­
schont.
Im Baugebiet wurden Baugeneh­
migungen nicht erteilt. Erst
nach zähen Verhandlungen ge­
lang es, diese Härten aus der
Welt zu schaffen.
Sorge bereitet der Gemeinde,
die immer wiederkehrende Ein­
stellung des Rottausbaus
durch Gerichtsentscheidungen.
Da immer wieder Kraftfahr­
zeuge verkehrswidrig den
Spurplattenweg zwischen Sied­
lung und Dorf befahren und
dabei Schulkinder und Fußgän­
ger gefährden, muß sich der
Gemeinderat andere Maßnahmen
überlegen.

Trotzdem schaut die Gemeinde
mit frohem Mut in die Zu­
kunft.
Im Umweltschutz ist es der,
Gemeinde gelungen in Fuchshub
eine Grube für Bauschutt zu
erhalten. Diese ist nur für
Gemeindebürger zugänglich,
die sich vorher beim Bürger­
meister anmelden müssen. Pro
Kubikmeter werden 2,00 DM Ge­
bühr verlangt.
Der Bürgermeister informierte
die Bürger über die Wasserun­
tersuchungen und die Melde­
pflicht für Kläranlagen.
Seine Hinweise an die Einwoh­
ner schloß Senftl mit der
Bi tte, in nächster Zeit die.
Schneezeichen an den Grund­
stücken aufzustellen.

Im Namen des Landrates über­
reichte Helmut Rasch dem Vor­
stand der KSK, Herrn Michael
GebIer, das ihm vom Volksbund
für Kriegsgräberfürsorge ver­
liehene Ehrenzeichen in Sil­
ber.



Unter dem Beifall der Ver­
sammlungsteilnehmer wurden 8
junge Bürger für Schulab­
schlüsse mit Einsernoten
geehrt.

ger die Werbung für den För­
derverein des Kindergartens
zu unterstützen.

Der Vorsitzende des Pfarrge­
meinderates Walter Bichlmaier
gab bekannt, daß wegen der
Bundestagswahl der Senioren­
nachmittag bereits auf den
25. November 1990 vorverlegt
wurde. Es wurde beschlossen,
künftig alle Pfarrangehörigen
ab dem 65. Lebensjahr einzu­
laden.

Nachdem sich keine Diskussion
entwickel te, schloß der Bür­
germeister mit dem Dank an
alle für die Mitarbeit und
die gute Steuermoral die har­
monisch verlaufende Bürger­
versammlung.
(Bericht und Fotos: Helmut
Rasch)

Es sind dies:
Reinhard Deinböck, Christian
Hanika, Honika Hoferer, Josef
Leitl, Günther Peteratzinger,
Hichaela Senftl, sowie die
Brüder Anton und Reinhard
Winterer.

Zweiter Bürgermeister August
Brams konnte in seiner Eigen­
schaft als Organisator des
Dorffestes den Erlös in Höhe
von 7.000,00 DH für den Kin­
dergarten an den Bürgermei­
ster überreichen. Gleichzei­
tig bat er alle GemeindebUr-

HERBSTVERSAMMLUHG DER JOHAH­
HESSCHUTZEH ASPERTSHAM

Mit der Jahreshauptversamm­
lung begann bei den Johannes­
schützen offiziell die neue
Schießsaison 1990/91.
Hauptpunkt der Versammlung
waren der ausführliche Re­
chenschafts- und· Kassenbe­
richt sowie ein Jahresrück­
blick und Vorschau.

Schützenchef Franz Hanika
konnte neben den sehr zahl­
reich erschienen Mitgliedern
auch ersten Bürgermeister
Otto Senftl, zweiten Bürger­
meister August Brams, Kreis­
rat Alfred Lantenhammer sowie
die örtlichen Vereinsvor­
stände Eberl und .Schnablinger
begrüßen.

Nach dem Gedenken an die ver­
storbenen Mitglieder und der
Einnahme der sehr schmackhaf­
ten Schweinshaxn verlas
Schriftführer Alfred Lanten­
hammer das Protokoll der
letzten Versammlung.



In dieser Rückschau verwies
Hanika auf die zahlreichen
Aktivitäten der Johannes­
schützen, die gesellschaftli­
chen und sportlichen Veran­
staltungen. Er erinnerte da­
bei an das Königsschießen.
Schützenkönig wurde "Vize"
Franz Greimel vor Michael
Denk und Rudi Lauerer, Ju­
gendschützenkönigin Carmen
Lanzinger vor Andreas GrUndl.
Franz Hanika führte aus, daß
sich die Johannesschützen am
Gauschützenball beteiligten,
beim FUßballpokalturnier der
Ortsvereine den zweiten Platz
belegten und daß im zurück­
liegenden Sommerhalbjahr ei­
nige Vorstands- und Ausschuß­
sitzungen abgehalten wurden.

Die Mitglieder des Schützen­
vereins besuchten eine Viel­
zahl von gesellschaftlichen
Veranstaltungen. Der Höhe­
punkt war die Teilnahme mit
fast 100 Schützen an der Fah­
nenweihe des Patenvereins Al­
menrausch und Edelweiß Ober­
bergkirchen sowie das vom
Verein erstmals veranstaltete
Waldfest im Fuchshuberholz,
das ein großer Erfolg wurde.
Einen Vereinsausflug hatte es
heuer nicht gegeben, aber mit
den Jungschützen wolle man in
Kürze eine Fahrt in den Mün­
chener Raum unternehmen und
anschließend ein Fußball-Bun­
desligaspiel besuchen.

Im weiteren Verlauf der Ver­
sammlung gab Kassier Bartho­
lomäus Misthilger einen aus­
führlichen Kassenbericht der
einen ausgeglichenen Bestand
auswies. Kassenrevisoren Jo­
sef Wimmer und Bernhard Lau­
mer bescheinigten ihm eine
einwandfreie und solide Kas­
senführung.

SchUtzenmeister Hanika schlug
vor, für die Kirchenrenovie­
rung in Aspertsham zu spen­
den. Die Versammlung folgte
ohne Einwände diesem Vor-

schlag. Die Versammlung legte
fest, daß der Schießmodus,
das Schußgeld und der Ver­
einsbei trag auch in der Sai­
son 1990/91 unverändert blei­
ben. Das gleiche gilt für die
Vortelregelung.

In der Vorschau auf die Ter­
mine der Schießsaison teilte
Hanika mit, daß ein gemeinsa­
mer Schützenball abgehalten
wird, der Schützenverein
Oberbergkirchen zum Patendank
eingeladen hat und am 07.
Dezember 1990 die Weihnachts­
feier mit Tombola stattfin­
det.

Nach den Worten von Bürger­
meister Senftl bereicherte
der Verein mit seinen Aktivi­
täten und Tätigkeiten das öf­
fentliche Leben in der Ge­
meinde. Er war besonders er­
freut, daß sich soviele Ju­
gendliche am Vereinsleben
beim Schützenverein beteilig­
ten. Er bat den Verein, so
wie bisher weiterzumachen.

Hanika sprach allen Mitglie­
dern seinen Dank aus. Beson­
ders bedankte er sich bei der
Vorstand schaft für die gute
Zusammenarbeit. Mit dem
Wunsch 1m Vere1nsleben mit
echtem SchUtzengeist die Ka­
meradschaft zu pflegen und
Vertrauen zueinander zu ha­
ben, schloß er die Versamm­
lung.
(Bericht: Franz Maler)

HOCHSTIMMUNG BEIM BALL DER
JOHANNESSCHUTZEN ASrERTSHAM
UND EICHENLAUBSCHUTZEN LOH­
KIRCHEN

Der gemeinsame SchUtzenball
der Johannes- und Eichenlaub­
schUtzen war ein weiterer Hö­
hepunkt 1m Vereins jahr. Mit
dem Einzug der Schützenkönige
und "Liesl'n", angeführt von
Schützenchef Franz Hanika,



begann auch eindrucksvoll das
Ballvergnügen.
Schützenmeister Hanika hieß
die Gäste aus nah und fern
sowie Bürgermeister Senf tl
aus Schönberg , Bürgermeister
Sedlmeier aus Lohkirchen und
die anwesenden Vereinsvor­
stände willkommen.

Frau Irmgard und der
Jungschützenkönigin Carmen
Lanzinger wurde der Ball er­
öffnet. Danach wurden die
NachbarschUtzenkönige aufs
Parkett gebeten, anschließend
drehte sich zu den Walzer­
klängen die ganze Schützen fa­
milie.

MI! . !in. Ma, . lift.

MARTINSZUG

An der Schule boten die ABC­
Schützen unter der Leitung
der Lehrerin Marianne Stras­
ser ein Hartinsspiel, für das
sich die Kleinen mit der Kin­
dergartenleiterin Ursula Fi­
scher mit einem Hartinsge­
dicht bedankten.

Die gutgelaunten Ballbesucher
kamen dank der flotten Tanz­
musik der "Pioniers" gleich
zu Beginn in tolle Stimmung
und nutzten ausgiebig die
Möglichkeit, das Tanzbein zu
schwingen. Es hat sich wieder
gezeigt, daß die Entscheidung
der Verantwortlichen richtig
war, einen gemeinsamen Schüt­
zenball abzuhalten, denn er
wies einen zufriedenstellen­
den Besuch auf.
(Bericht und Foto: Franz
Haier)

Nach der Rückkehr zum Kinder­
garten wurden alle jungen Ak­
teure bewirtet, bevor die er­
freuten Mütter mit ihren
Kleinen den Heimweg antraten.
(Bericht: Helmut Rasch)

St. Martln

Kindergarten und Volksschule
haben zusammengefunden. Zum

°Hartinszug mit den selbstge­
fertigten Laternen versammel-
ten sich die Kindergartenkin­
der und Erstkläßler zum Zug
durch das Dorf.

,

Den Nachbarv~reinen Rott­
quelle Wurmsham, Einigkeit
Salmanskirchen, Altschützen
Ampfing, SportschUtzen Gumat­
tenkirchen und besonders der
Abordnung des Patenvereins
Almenrausch und Edelweiß­
schützen Oberbergkirchen galt
der besondere Willkommens­
gruß.

Hit dem Ehrentanz des neuen
Schützenkönigs Greimel und

Hanika dankte dem vorjährigen
Schützenkönig Michael Denk,
der im abgelaufenen Vereins­
jahr die Johannesschützen bei
allen Veranstal tungen würdig
vertreten hatte. Mit der
Ubergabe der Schützenkette
wurde Franz Greimel zum neuen
Schützenkönig proklamiert.
Auch die neue Jungschützenkö­
nigin Carmen Lanzinger er­
hielt aus den Händen des
Schützenmeisters die Schüt­
zenkette.



VEREIRE GEDACHTER DER TOTER
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3. Verschiedenes

Tagesordnung:

AUSZUG AUS DER LETZTEN GE­
HEIRDERATSSITZURG

DORFERNEUERURG
ZARGBERG

zu Planungsver­
Kostenbeteili-

2. Zustimmung
trägen und
gungen

Für Donnerstag, den
06.12.1990, nachmittags um
15.00 Uhr, ist in der Hehr­
zweckhalle in Zangberg eine
öffentliche Sitzung des Vor­
stands der Teilnehmergemein­
schaft anberaumt.
An di~ser Sitzung kann jeder
Bürger teilnehmen.

1. Erörterung und Beschluß­
fassung zur städtebauli­
chen Untersuchung zur Ge­
staltung des neuen Dorf­
platzes

Folgenden Bauanträgen wurde
das gemeindliche Einvernehmen
erteil t:

Kolbinger Gisela und Walter;
Neubau eines Wohnhauses mit
Doppelgaragel
Firma Dusch und Bichler Wohn­
bau GmbH, Tektur der Garage,

In einer würdigen Gedenkfeier
gedachte die Pfarrei Asperts­
harn der Gefallenen und Ver­
mißten der beiden Weltkriege.
Die Fahnenabordnungen der
Freiwilligen Feuerwehren von
Aspertsham und Irl, der 30­
hannesschützen und des Krie­
ger- und Veteranenvereins
hatten beim Gottesdienst in
der Aspertshamer Pfarrkirche
im Altarraum Aufstellung ge­
nommen und senkten sich an­
schließend am Kriegerdenkmal.

Zum Gedenken an die Gefalle­
nen der beiden Weltkriege
legte Kriegervorstand Ludwig
Weichseigartner einen Kranz
nieder. Er erinnerte ebenso
wie Kaplan Pfeffer aus Neu­
markt-St.Veit an die Opfer
der schrecklichen Kriege. Der
Volkstrauertag darf nicht nur
ein Tag der Trauer sein, son­
dern muß auch zur Versöhnung,
Verständigung und zum Frieden
mahnen.
Unser Gedenken gilt den tau­
senden mutigen Männern und
Frauen die in Gefängnissen,
Konzentrations- und Vernich­
tungslagern des Dritten Rei­
ches ermordet wurden.
Wir müssen allen Toten dank­
bar sein, die sowohl den Ge­
setzen des Staates gehorchend
auf die Schlachtfelder zogen,
wie jenen, die für Recht und
Freiheit kämpften und dabei
ihr Leben verloren haben. Der
Blick auf diese Opfer muß für
uns Mahnung sein, für die
Freiheit, Menschlichkeit und
Gerechtigkeit in unserem
Staat zu Borgen und mitzuhel­
fen, daß den Völkern endlich
Frieden beschieden ist.

Mit dem Ehrensalut und dem
"Lied vom guten Kameraden"
wurden die Feierlichkeiten
beendet.
(Berichtl Franz Maier)

- Ortsrecht,
Änderung der Kostensatzung
Der Gemeinderat beschloß die
"1. 1lnderungssatzung zur Ko­
stensatzung"



- Bauhof/Abfallhof,
Vergabe der Planung
Herr Huber wurde damit beauf­
tragt, einen skizzenhaften
Vorentwurf fUr die Errichtung
des Bauhofes und des Abfall­
hofes zu erstellen. Die
Ausarbeitung des Vorentwurfes
sollte nach Absprache mit dem
Planer der Dorferneuerung ,
Herrn Keyler, erfolgen.

- Dorferneuerung,
Aufheb~ng der Ausschreibung
Hofmark, Klosterparkplatz
Die Mitglieder des Gemeinde­
rats stimmten der Aufhebung
der Ausschreibung zum Ausbau
der Hofmark und zur Errich­
tung des Klosterparkplatzes
zu.

- Schulwesen;
Die Gemeinderäte stimmten dem
Kauf eines Kassettenrecorders
für die Schule zu.

ADVENTBASAR

Nach längerer Unterbrechung
hält die Kath. Frauengemein­
schaft wieder einen Adventba­
sar.
Er findet am Samstag, den 01.
Dezember 1990, von 13.00 Uhr
bis 15.00 Uhr in der Mehr­
zweckhalle statt.

Verkauft werden nur selbstge­
bastelte Advent- und Weih­
nachtsartikel.
Es gibt Adventkränze und -ge­
stecke, Türkränze, wunder-
schanen Christbaumschmuck,
bemalte Christbaumkugeln,
ferner viele Stricksachen für
Kinder, auch hausgemachte
Marmeladen und selbstge­
backenes Kletznbrot.

Dazu wird heißer Glühwein
ausgeschenkt und Zopf, Stol­
len und Lebkuchen angeboten.

ERWEITERUNG DES FOTOARCHIVS

Die Archivpflege ist eine
Pflichtaufgabe jeder Ge­
meinde. Zu den archivwürdigen
schriftlichen Unterlagen ge­
haren unseres erachtens aber
unbedingt alte Fotos, die das
gemeindliche Archiv ungemein
beleben.
Wir bitten deshalb alle Ge­
meindebürger, der Gemeinde
Zangberg alte Fotos, Postkar­
ten usw. kurzfristig zur Ver­
fügung zu stellen. Wir werden
dann das uns zur Verfügung
gestellte Bildmaterial ver­
vielfältigen lassen und Ihnen
natürlich die Originale un­
versehrt zurückgeben.

Bockstechen der Krieger- und
Soldatenkameradschaft

Beteiligung
Wettkämpfe

zahlreiche
spannende

Auf
und

Die Reservisten der KSK fUh­
ren in der Zeit vom 03. bis
13. Januar 1991 im Gasthaus
Sedlmayr in Zangberg ihr tra­
ditionelles Bockstechen
durch.
Die Stechzeiten werden noch
in der Tagespresse bekanntge­
geben.

TERHIN-VORANZEIGEN DER KRIE­
GER- UND SOLDATENKAHERAD­
SCHAFT ZANGBERG

Die Frauengeme inschaft er­
hofft sich rege Beteiligung
der Bevalkerung. Der Erlas
kommt einem sozialen Zweck
zugute.
Wer gleich zu Beginn kommt I

hat die graßte Auswahl.
(Bericht: Gisela Thalhammer)

Sie dazu bei,
Fotoarchiv über
Zangberg zusam-

Bitte tragen
ein optimales
die Gemeinde
menzustellen.



freuen
schaft

sich
und die

die Vorstand­
Reservisten .

nur so dick wie die Schale
eines Apfels im Verhältnis zu
seinem Durchmesser.

Starkbierfest

Das Zangberger Starkbierfest
findet am 09. März 1991
statt. Als Festrnusik wurde
die Blaskapelle Weyerer ver­
pflichtet.

Vereinsausflug

Der Jahresausflug 1991 führt
die KSK diesmal vom 09. bis
12.05.1991 nach Niederrasen
im Pustertal.

Um rechtzeitige Anmeldung bei
J. Märkl, Tel.: 08636/414,
wird gebeten.

FCKW'S KILLEN OZON UND KLIMA

Nur ein baldiger weltweiter
Stopp der Produktion von
Fluor-Chlor-Kohlenwasserstof­
fen (FCKW) kann die Mensch­
hei t vor den schwerwiegenden
Folgen des immer größer wer­
denden Ozonloches in der
Lufthülle bewahren. Eine
jetzt schon ansteigende Rate
an Hautkrebserkrankungen und
nachgewiesene Beeinträchti­
gungen des Pflanzenwachstums
lassen für die Zukunft
Schlimmes befürchten.

Mit diesen wenig erfreulichen
Ausführungen wies Bernhard
Schultheis, Jettenbach, in
seinem Diavortrag "Ozonloch
und Treibhauseffekt" auf die
großen Umweltbedrohungen un­
serer Zeit hin. Dabei sind
die FCKW' s außer am Ozonloch
auch noch mit am Treibhausef­
fekt auf der Erde beteiligt.
Wie dünn die Lufthülle um un­
sere ·Erde in Wirklichkeit
ist, zeigte Schultheis an ei­
nem Vergleich auf:

In wissenschaftlich an­
spruchsvollen Ausführungen
erläuterte der Referent die
naturwissenschaftlichen
Grundlagen und Auswirkungen
der Umweltbedrohung. Das Ozon
das in der Stratosphäre in
einer Höhe von 10 bis 50 Ki­
lometer vorkommt, filtert das
schädliche ultraviolette
Licht: Von den UV-Strahlen
kommen nur noch 2 % auf die
Erde durch. Laufende Untersu­
chungen haben ergeben, daß
die Größe des Ozonloches Jahr
für Jahr zunimmt, die Dichte
der Ozonschicht jedoch ab­
nimmt. Wenn die Ozondichte um
1 % abnimmt, steigt das
durchkommende UV-Licht um 2 %
an.
Wir haben heute schon 3 - 5 %
weniger Ozon, im Winter sogar
7 % minus. Dadurch nimmt der
Hautkrebs zu. Aber auch die
Pflanzen werden beeinträch­
tigt: Die FCKW's zerstören
die Fibroblasten in den
Pflanzen: mengen- und quali­
tätsmäßige Ernteeinbußen sind
die Folge.

Woher kommen nun die so
schädlichen Fluorchlorwasser­
stoffe?
Die Industrie produziert sie
massenhaft, jährlich etwa 1
Million Tonnen, in Deutsch­
land die Höchst- und Kali­
Chemie.
Sie reinigen Mikrochips und
Kleidung, schäumen Kunst­
stoffe auf, stecken in KÜhl­
schränken, Klimaanlagen,
Spraydosen und Feuerlöschern
und entweichen in die Luft.
20 Jahre brauchen sie, bis
sie in die Stratosphäre ge­
langen und wirken dort 100
Jahre lang. Zwar haben sich
die westlichen Industriena­
tionen auf einen allmählichen
Ausstieg verständigt, aber
China beispielsweise will

r



Was ist los im Dezember?

tions-, Aus- und Einfuhrver­
bot von FCKW. Ein Patentre­
zept fUr die Verringerung des
Treibhauseffekts konnte er
nicht angeben, forderte aber
von allen Verbrauchern ein
Umdenken und Verzicht auf
liebgewordene Konsurngewohn­
heiten.
Greenpeace empfiehlt ein so­
fortiges Tempolimit, hochent­
wickelten Ländern, natürli­
chen Landbau ohne Kunstdünger
zur Vermeidung von Lachgas,
und eine effizientere Ausnüt­
zung fossiler Brennstoffe,
deren Energie zu zwei Drittel
ungenutzt in die Luft ver­
pufft.
(Bericht: Günther Thalhammer)

Adventbasar der Kath.
Frauengemeinschaft, von 13,00 Uhr ­
15.00 Uhr, in der Mehrzweckhalle
Christbaumversteigerung der SpVgg
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthof Sedlmayr
Bundestag.wahlen
Sprechtag - Dorfemeuerung, von 16.00
Uhr - 18.00 Uhr, MehrzweckhaUe
Nik.olausdienst der SpVgg, Anmeldung bei
der Bäckerei Rupp
Ölfentliche Sitzung des Vorstands der
Teilnehmergemeinschaft, 15.00 Uhr,
MehrzweckhaJle Zangberg
Adventfeier des BBV-ortsverbands, 20.00
Uhr, Gasthaus SöJl
Weihnachtsfeier der SpVgg Zangberg,
20.00 Uhr, Gasthof Sedlmayr
K..indel"Neihnachtsfeier der SpVgg
Zangberg, 14.00 Uhr, Gasthof SedJmayr
Weihnachtsfeier des Schützenvereins,
Gasthof Sedlmayr, Beginn: 20.00 Uhr
Christbaumversteigerung der FFW
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthof Sedlmayr

01.12.

02.12.
04.12.

05.12.

01.12.

10.12.

06.12.

15.12.

20.12.

16.12.

26.12.

seine Produktion verzehnfa­
ehen.

Auch an der zweiten großen
Umweltbedrohung, dem Treib­
hauseffekt, ist das FCKW be­
teiligt. Um die Erde hat sich
eine Gashülle gelegt. Diese
läßt die Infrarotstrahlen
aus dem Sonnenlicht nicht
mehr ganz abstrahlen. Die
Erde heizt sich wie ein
Treibhaus auf.

Durch die Treibhausgase wird
die Temperatur in 30 Jahren
voraussichtlich um 3,2 - 5,7
Grad ansteigen, an den beiden
Polen stärker als am Äquator.
Das Eis der Pole wird ab­
schmelzen, die Weltmeere ver­
mutlich um 80 cm ansteigen.
Von Bangladesch, Ägypten und
Holland liegen weite Landes­
teile unter Meeresniveau.
Auch die norddeutschen Kü­
stenlandschaften sind be­
droht.

In einem Ausblick forderte
der Referent, der für Green­
peace arbeitet, ein Produk-

Wer produziert nun diese
Treibhausgase?
Sie entstehen bei jeglicher
Art der Verbrennung, ob von
Kohle, öl oder Gas,. bei der
Industrie, in den Haushalten
und Verbrennungskraftwerken,
und sie strömen aus den Aus­
puffrohren der über 400 Mil­
lionen Kraftfahrzeuge auf der
Erde als Kohlendioxid. Dieses
macht die Hälfte der Treibh­
ausgase aus. Etwa 20 , steu­
ert das Methan bei. Es wird
auch Faulgas, Biogas, Depo­
nie- oder Sumpfgas genannt
und entsteht dort, wo Bak­
terien ohne Luftzufuhr Bio­
masse zersetzen. So rülpst
jedes der derzeit auf der
Welt lebenden 5 Milliarden
Rinder, davon 3 Milliarden
allein in Südamerika , täglich
150 Li te r Methangas aus se i­
nern Hagen.



Was ist los im Dezember? Sch6abel'&

Oberbergkirchelll

Lobkirchen

02.12.
02.12.
05.12,
01.12.

09.12.
12.12.

12.12.

13.12.

14.12.
15.12
16.12

17.12.

18.12

22.12.

23.12.

25,12,
26,12,
29,12.

30.12.

01.01.91

Xa\l'erifeier - Meisterwirt
Bundesllgswahlen
Jagdessen in Gantenhamm
Christbaumversteigerung der Schützen,
Meisterwirt
Alles Bier - Schmidwirt
Basteln der Landfrauen und Mädchen
beim Meisterwirt, Oberbergk..irchen,
Beginn: 19.30 Uhr
Versammlung der BBV-ortsverbinde
Oberbergkirchen und lri, Beginn: 19.30
Uhr, Gantenham
Adventfeier der Frauenrunde, Schmidwirt,
Beginn: 20.00 Ohr
Weihnachtsfeier der KUß, alter Pfanhof
Weihnachtsfeier des SVO, Schmidwirt
Christhaumversteigerung der FFW
Oberbergk.irchen, Schmidwirt
TermiulaJenderbesprechung der
Vereine fur das Iahr 1991 im Rathaua
ia Oberbergkirchea
Weihnachtsfeier der Landfrauen, 19.30
Uhr, beim Meisterwirt, Oberbergkirchen
Christbaumversteigerung der FFW lri,
Gasthaus Ollenloher, Ir!
Theater der KLlB, "Der bayerische
Proteclulus", 20.00 Uhr, Gasthaus
Schmidwirt
Weihnachtstanz, Gasthaus Ollenloher, Ir!
Altes Bier - Gantenharn
Theater der KLlB, "Der bayerische
Protectulus''. 20.00 Uhr, Gasthaus
Schmidwirt
Theater der KUB, "Der bayerische
Protectulus", 14.00 Uhr, Gasthaus
Schmidwirt
Theater der KLlB, "Der bayerische
Protectulus", 20.00 Uhr, Gasthaus
~hmidwirt

01.12.

02.12.
05.12.

06.12.

01.12.

08.12,

09.12.
11.12.

14.12.

15.12.

16.12.

20.12.
23.12.

24.12.

21.12.

29.12.

Advenlbasar im Kindergarten, von 8.00
Uhr· 20.00 Uhr
Buadeatagawahlea
Der Nikolaus kommt ina HaU3. KUD,
Anmeldung bei Marco Bichlmaier. Tel.
08637/834
Der Nik.olaus kommt ins Haus, KUB.
Anmeldung bei Marco Bichlmaier. Tel.
08637/834
Weihnachtsfeier des Stammtisches Kai,
Guthaus Hölzinger, Kai
Weihnachtsfeier mit Tombola der
JohannesschOtzen, Gulhaw; Lauerer.
Aspertsham. 20.00 Uhr
Altennachmillag. Pfarrheim
Adventfeier der Frauengemeirt5Chalt,
Pfarrheim
Weihnachtsfeier der Reservisten, Gulhaus
Eslert, Schönberg, 20.00 Uhr
Christbaumversleigerung der KSK.
Gasthaus Ester!, Schönberg, Beginn: 20.00
Uhr
Altes Bier Gasthaus Lauerer,
Aspertsham
Weihnachtsfeier KLlB, Pfarrheim
Chrislbaumversteigerung SV 86, Gasthaus
Esterl, Schönberg. Beginn: 14.00 Uhr
Warten auf's Christkind für Kinder, KUB,
im Pfarrheim, Beginn: 13.30 Uhr. Ende:
11,00 Uhr
Christbaumversteigerung FFW
Aspertsharn, 20,00 Uhr, Gasthaus Lauerer,
Aspertsharn
Cilristbaumversteigerung FM Schönberg,
Gasthaus Esteri, Schönberg, 20.00 Uhr

Lohkircben

de,
mit

Spirkl,

16.12. Adventsingen in der Pfarrtirche, Beginn
um 20 Uhr, mit dem Zangberger
Mlnnergesangsverein, dem Lohk..irchner
Kirchenchor, den Lohkirchner Dirndln und
der Lohkirchner Stubnmusi.
DieWeihnachstgeschichte liesl Heinrich
Oischinger.

22.12. Christbaumversleigerung der KSK
Lohk.irchen, 19.30 Uhr, Guthaus Eder,
Hohe....,

30.12. Weihnachtsfeier mit Tombola fur die
illeren Mitglieder der Pfangemeinde,
Beginn: 14.00 Uhr, Gasthaus Stflner,
Lohkirchen

30.12. Feierlicher Abschlußgollesdienst zum
Ausklang des Festjahrea. Teilnahme aller
Vereine mit ihren Fahnenabordnungen.
Musikalische ~taltung: Jagdhombliser
der K.reisgruppe Mühldorf

Amtes für
Thema:
Spirkl,

Nikolausfeier mit Tombola
Wandervereins LohlUrchen
Stubenmusi Obenneier, Gasthaus
Hinkerding, Beginn: 19.30 Uhr
Buadellla&lIwahlelll
Versammlung des
Landwirtachaft,
Bodenuntersuchung, Gasthaus
Hinkerding, Beginn: 19.30 Uhr
Christbaumversteigerung der Freiwilligen
Feuer.vehr im Guthaus SpirtJ, Hinkerding
Christbaumversteigerung des
Schützenvereins, Guthaus Eder,
Hohe.....

08.12.

02.12.
06.12.

01.12.

15.12.


